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«Und jetzt werde ich Ihnen einige Photos zeigen:

Meine Braut meinen Sohn meinen Enkel!»

Der Staatsanwalt in Johannesburg, Südafrika,
beantragte hohe Freiheitsstrafen gegen 27
Bergleute, die sich <einen groben Scherz> mit
zwei Polizisten erlaubt hatten. Um den
Bergmann Hosow, der zu einer Verhandlung wegen

eines Verkehrsunfalles nicht erschienen

war, zu Gericht zu eskortieren, waren die

zwei Polizisten in das Bergwerk eingefahren
und waren dort von den Bergleuten vier
Stunden lang von einem Ort zum anderen
geschickt worden, ehe es sich herausstellte -
was die Kollegen aber von allem Anfang an
wußten -, daß Hosow inzwischen freiwillig
zur Verhandlung gegangen war. Die genarrten

Polizisten nahmen die Sache aber nicht
so tragisch und auf ihre Fürsprache wurden
die Bergleute nur dazu verurteilt, Spielsachen
für ein Waisenhaus anzufertigen. Argus

Eglisau
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